
384 Miuellell

den l\litteln nicht feststellen; sie lauten: "Nadldem nun auch noch die
Veuenklappen wieder entdeckt (Cllrnllui 1546, Fllbricius ab Aqullpendente

und der zentrilletale ,Weg des Ve!lenblutes siehergestellt worden
war, fingen einzelne •.. den' Weg ,Ies Blutes vom rechten Herzen durch
die Lungen in das linke Herz zu lehren an". Den Abschluß dieser Ent­
wickluug bildete Harveys epochemllchende Schrift Exerdtatio anatomica
Je 11I01u cordis el sungllinis in rmimalibus 1628.

GieBen Kar! Kalbflelscb

Ein antikes Zeugnis zur Beletuohtung der SalJhaplologie
Die dun+. deu bniihmtf'1I Papyrus bestätigle einbellige überlieferung

TaOTH OE j.lUAlIJn1 opcml Plat. Phaed. 83c haI E.Bidl.el, Rh. M. 92 (1943)
114 f. gegen .Iie Iier gnllnmalischen Forderung entsprelilende Ergänzung
Heindorfs {nt) 0IHtrd durch den Hinweis auf Belipide der Sa!}hllplologle
gesichert. Irh geslehe, dall ich die Ersd1einung erst dureh diesen Hinweis
Bidl.els kennen gelernt habe. Beim Lesen kam mir sogleich aus der sog.
n'xv1l des 18okralt~s die unmiHf:'lbar an das Hiatverboi anschließende For.
,lerunj( ins Gedächtnis: ~'110~ TEAElIiQV Kai lI:Px€o9al drro Ti]~ ll,hi]~ 0\.1).).(1'
Pi]<; olov EtrroÜa(l Oat:p i] , J)lItKCl KaM, lv9a SaM'!<; lfr. 7 = 7a Sbeehan).
Die Voudlrih bedl'ulf:'t im Hinblick auf die Sanhalliologie, die bisher
mehrmals in dil·hll'ri.dler, hesollders ellbcher Sprlld1e nad1gewieseu iit,
daß eine EigentülIlliehkeil des unreßektierten Sprachemplindens, die Ab.
neignng gegen den Zusammenato~ gleichlautender End. und Anfangssilbe,
die sich in deI' Unterdrückung der einen auswirkt, mit Bewußtsein auf·
gegriffe~ und daraus im Dienst des Wohllauts eine Rellel abgeleitet wird.

Der Entdecker aer Sa\jhaplologie, Ed. Schwyzer, und die von Dickel
a. O. genannten Autoren. die die Belege vermehrt haben, haben die isokra­
teische Vorschrift nidll herangezogen, und so möchte i<tl nid1t unterlassen,
.Iarauf aufmerksam zu marhen. Die did1terisd1ell Belege geben mir IIber
noch zu einer weitl'ren Bemerkung Anlaß.

Z 396 'Heriwv (,Inrch 395 wäre 'HET(WVO<; gefordert) Ö.:; IVlllEV U1TO
TIMKtV M,11EOOI) - Hes. Op. 263 TaOTa cpUA(l(JOOf.1EVOI, ~aoIAij<;, 19uv€
eil ;.tl<JTCI<; (v. d. Muddl. ~[C1I(jIIlJl<; el9UVI:H pap. Oxyrh. lIliee. p. ehr. n.1 ex.
(aeest finisJ, ß'lolAfle<; iel'lVI: TE /IiKa<; I'odd. plerique, lEhlve T I: ~IUaO\l<; Fm.
al. in ras., () [iu marg. lp. b{Ka<; m. rec.1) [Hes.] Seilt. 25·1 ßIHX (~anov

uammatis,+' gefordert) ÖVUl(Cl<; ~lqdAOU<;, lj!Ul(~ 0' "Alboobe KaTi)€v: in
allen diesen Versen wird anrel. die Haplologie die korrekte metrisd1e
Form ermöglicht. Dagegen in Eur. 01'. 502 _! v TCl owcpp6v T' ~AaßEv

avrl (j\l~lcpopli<; (nvT! L P 8ehol. l'lv Ti]<; MABV I schal. alt.) wäre vor dVTl
Jas grammatisel. zn erwartende, immerhin wegen Civ im anschließenden
koordinierten Kolon nidlt unbellingt erforderlid1e Ci v, also die verpönte
Silhenfolge, metrisc'h möglidl Ilurrh Elision der vorausgebenden Endsilbe:
TU owcpp6v T' EAUß' {i,v aVTi O"uj.lcpopd<; Dieser IIntersdliedlid1e Tatbestand
Ululi doch wohl bl'adltet w('rden.
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